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FREUDE: Bianca John, Laura Becker, Laura Fuchs und Isabell Weber (von links) während des kleinen 

Programms. Foto und Text: Stefanie Rödiger 

Freudig nahm Schulleiterin Silke Zacher gestern in der Turnhalle der Leinefelder Fuhlrott-Schule die 

Auszeichnung von Jürgen Beckmann, der bei der kleinen Zeremonie das Schulamt vertrat, entgegen. Allein 

mit ihrem Eröffnungsprogramm, das Schülerinnen und Schüler der sechsten, achten und neunten Klassen 

aus Anlass der Titelverleihung einstudiert hatten und welches die verschiedensten Medien miteinander 

verband, ja gleichzeitig die Medien selbst zum Thema hatte, hätte sich die Schule den Namen verdient. 

Doch diese musste erst beweisen, dass sie eine erneute Verleihung des Titels „Medienschule“ verdient hat. 

Denn eine Bildungseinrichtung muss verschiedene Kriterien erfüllen, bevor sie den Titel tragen darf. 

Ein Expertenbesuch der Initiative „Eigenverantwortliche Schule“ klärte letztendlich über Stärken und 

Schwächen der Schule und des Unterrichts auf. Wichtig ist dabei vor allem, dass Medien eine gewisse Rolle 

spielen − aber nicht als Instrument ohne Inhalt. Sie sollen der Wissensvermittlung dienen. 

„Da wir uns außerdem als Pro-Lesen-Schule verstehen, ist dies für uns selbstverständlich, denn auch Bücher 

sind Medien und der Umgang mit ihnen muss erlernt werden“, erläuterte die Schulleiterin. 

Was den Umgang mit Computern und Internet betrifft, fand sie klare Worte: „Es geht um mehr als nur um 

Herumklicken und das Erlernen der Anwendungen. Das können die Kinder meist besser als wir Erwachsenen“, 

schmunzelte sie. Vielmehr sei es die Aufgabe der Lehrer, einen verantwortungsbewussten und kritischen 

Umgang mit den neuen Medien zu vermitteln. „Unser wichtigstes Motto in diesem Zusammenhang 

lautet: Lesen gefährdet die Dummheit“, erklärte die Schulleiterin. Deshalb sei die Auszeichnung sowohl 

Ansporn als auch Herausforderung, um den Unterricht der Schule auch in den nächsten Jahren noch weiter 

zu verbessern. sr 


